
Null Ahnung
vom Kucken

E s istEM.Mansollte jaglau-
ben, wer keinen Fußball
sehen will, der verabredet

sich auch nicht zum gemeinsa-
men Kucken (ja, es heißt gu-
cken. Aber ich schreibe trotz-
dem kucken, weil man Fußball
nun mal kuckt und nicht guckt).
Weit gefehlt. Zum Kucken kom-
men alle mit, auch die, die gar
nicht wissen, wieso sich da zwei
Mannschaften gegenüberste-
hen. Um einen der echten Fans
in der ersten Reihe kurz nach
dem Anstoß zu fragen: „Du, die
Blauen, sind das die Portugie-
sen?“ – „Nein“, sagt der echte
Fan da, „die Blauen sind die
Franzosen.“ – „Ah, okay. Und
die Mexikaner? Spielt heute
nicht Mexiko?“ – „Das ist die
Europameisterschaft. Da spie-
len Eu-ro-pä-er.“ – „Ach so.“
Dannhat der Fan eineWeile Ru-
he, sofern er das Gekichere und
Weinschorlengeklimpere hinter
sich als Ruhe bezeichnen will.
Kaum aber wird es spannend
und der Fan brüllt sowas wie:
„Mensch, jetzt mach den doch
rein, du blöde Pfeife!“, kommt
von hinten: „Sag mal, müsst ihr
so schreien?Wir wollen uns hier
unterhalten.“ Aber dann! Elf-
meter für Frankreich! Oh Gott!
Tor! „Jaaaa!“, ruft die Wein-
schorlenclique, bei der noch
nicht angekommen ist, dass die
Franzosen gegen Deutschland
spielen. „Na toll“, heißt es jetzt
beleidigt, „das hättet ihr ja auch
mal sagen können.“ Spätestens
da braucht der Fan dringend ein
neues Bier. Eigentlich eine gan-
ze Kiste, denn von hinten geht
esweiter: „Aber dieAbseits-Re-
gel, die erklärt ihr uns nachher
nochmal, ja?“ – Ja, es ist EM.
Zwar interessiert mich Fußball
null, aber zum Kucken gehe ich
immer sehr gern mit, auf eine
Weinschorlemit ein paar Freun-
dinnen. Der Trick ist, zwischen-
durch immer mal wieder ein
paar interessierte Fragen zu
stellen, so merkt überhaupt nie-
mand, dass wir eigentlich gar
keine Ahnung haben.

Gefundenes
FRessen
Von Kathi Flau

Hildesheim. Er hat 15 Jahre an der
Spitze der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) gestanden, jetzt soll
Wilfried Kretschmer erneut Schul-
leiter inHildesheimwerden.Mit Be-
ginn des Schuljahres 2021/22 soll er
die neue Montessorischule
Welt.Räume in der Nordstadt über-
nehmen. Das hat Knut Bettels, Ge-
sellschafter der Montessori-Schule
und Kinderhaus Hildesheim
gGmbH, am Samstagmitgeteilt.

Kretschmer befindet sich gerade
im Urlaub. Zu seinen Beweggrün-
den will er sich deshalb auch erst
nach seiner Rückkehr in der kom-
menden Woche äußern. „Aber ich
freuemich total auf die neueAufga-
be“, sagte der 68-Jährige in einem
kurzen Telefonat mit der HAZ.
Kretschmer war im Juni 2017 an der
RBG verabschiedet worden. Zu die-
ser Zeit hatte der damals 64-Jährige
fast 25 Jahre Leitungsfunktionen an
der Schule auf dem Buckel. 2002
hatte er die Schule von seinem Vor-
gänger Friedemann Hoppmann
übernommen.

„Mit Herrn Dr. Kretschmer ge-
winnt die Welt.Räume Freie Mon-
tessori-Schule Hildesheim einen
sehr erfahrenen und erfolgreichen
Schulleiter, der das Team und die
Geschicke der Schule in den ersten
Jahren unterstützen und begleiten
wird“, heißt es in einer Mitteilung
der Montessorischule. Die Schulträ-
gerinseiüberausglücklich,dasssich
Kretschmer bereit erklärt habe, den
AufbauderSchulemitRatundTatzu
unterstützen.

Seine Expertise war zuletzt in
ganz Deutschland gefragt. Als Mit-

Kretschmer wird wieder Schulleiter
Ehemaliger Direktor der Hildesheimer Robert-Bosch-Gesamtschule wird Leiter

der neuen Montessorischule in der Nordstadt
gliedderDeutschenSchulakademie
kümmerte sich der Hildesheimer
seit seinem Ruhestand 2017 darum,
den Unterricht an Deutschlands
Schulen generell besser zumachen.
Dass er dies beherrscht, konnte
Kretschmer schon 2007 unter Be-
weis stellen: Damals gewann er zu-
sammenmitderRBGdenDeutschen
Schulpreis als „beste Schule
Deutschlands“.

Unterrichten soll Kretschmer an
der Montessorischule nicht, erklärt
Bettels auf Nachfrage der HAZ. Al-
lerdings soll er auchnicht nur alsRe-
präsentantanderSpitzederEinrich-
tung stehen, sondern die Schule ak-
tivmitentwickeln.DieEntscheidung
für diese Personalie sei auch noch
sehr frisch. „Das steht erst seit kur-
zem fest“, sagt Bettels. Und wer ist
auf wen zugegangen? „Wir haben
Herrn Dr. Kretschmer angespro-
chen“, sagt Bettels.

Neben seiner Funktion als Schul-
leiter ist Kretschmer auch als Kom-
munalpolitiker bekannt geworden.
Er saß 25 Jahre für die SPD im Rat
und war lange Vorsitzender des
Stadtentwicklungsausschusses. Im
Oberbürgermeister-Wahlkampf.
2013 lobte er aber den damaligen
Amtsinhaber Kurt Machens, womit
er gegen die Parteilinie verstieß –
schließlich unterstützten die Genos-
sendenspäterenSieger IngoMeyer.
Kretschmer flog aus dem Vorstand
der Ratsfraktion, im Gegenzug ver-
abschiedete er sich aus dem Stadt-
entwicklungsausschuss, was den
Einfluss der SPD auf die Stadtent-
wicklung über Jahre erheblich
schmälerte. Bei der Kommunalwahl
2016 verzichtete Kretschmer auf
eineerneuteKandidatur fürdenRat.

Von Christian Harborth

Wilfried Kretschmer wird im Juni 2017 nach 15 Jahren als Schulleiter der Robert-Bosch-Gesamtschule verabschiedet.
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W ilfried Kretschmer soll
die neue Montessori-
schule in der Nordstadt

leiten – und man fragt sich, ob
dies der Schachzug des Jahr-
zehntsoder lediglicheine riesige
Werbe-Blase ist. Fakt ist:
Kretschmer weiß, wie man eine
Schule zum Erfolg führt. Das hat
er in seinen Jahren an der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt.
Er hat darüber hinaus in Hildes-
heim einen großen Namen, der
sichnicht zuletzt auseinemVier-
teljahrhundert kommunalpoliti-
scher Arbeit speist. Von all dem

Von Christian Harborth

zum Mitsingen, ist gefragt in den
Heimen: „Musik erhebt und bringt
dieSeele zumKlingen“, sagtPastor
Serke, der selbst Chorsänger ist,
„sie macht innerlich frei und ver-
bindet mit demHimmel.“

AnfangdesJahresbegannendie
Planungen gemeinsam mit Kir-
chenmusikdirektorin Angelika
Rau-Culo. Schnellwar klar, dass al-
le Altenheime imKirchenkreis-Ge-
biet einbezogen werden sollten,
egal in welcher Trägerschaft, und
dass es ein ökumenisches Projekt
sein sollte. So beteiligte sich auch
Dommusikdirektor Thomas Vie-
zens an den Planungen; Superin-
tendent Mirko Peisert, Stadtde-
chant Wolfgang Voges und Hildes-
heims Sozialdezernent Malte Spit-
zer sind Schirmherren.

Von den 26 Altenheimen im be-
treffenden Gebiet seien 24 dabei,
freut sich Klaus-Daniel Serke. Nur
zweihättenausbaulichenGründen
ablehnen müssen – denn auch

IN KÜRZE

■Was: Gitarrenkurs
Wann: Ab 15. Juni, dienstags, 17 und
18 Uhr und donnertags, 17 Uhr
Wo: Evangelische Familienbil-
dungsstätte, Steingrube 19A
Info: Den Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene gibt Kulturpä-
dagogin Sigrid Plattner. Mehr Infor-
mationen gibt es auf E-Mail-Anfra-
ge an s_plattner@yahoo.de oder in
der Fabi unter der Telefonnummer
05121/13 1090.

KOMMENTAR

Genialer Schachzug oder
Werbeblase?

dürfte vom neuen Schuljahr an
auch die neueMontessorischule
profitieren.

Aber ist ein Mann, der einst
eine 1500-Schüler-Gesamtschu-
le geleitet hat gleichermaßen
dazu geeignet, eine kleine
Grundschule zu führen? Oder
geht es im Kern vielleicht schon
darum, die Einrichtung für ihre
künftige Rolle als weiterführen-
de Schule vorzubereiten? So
weit denke man derzeit noch
nicht, sagt Unternehmer Knut
Bettels, der die Schule zusam-
men mit seiner Lebensgefährtin
Sandra Lüddecke gründet, und
den Kretschmer-Deal eingefä-
delt hat.

DieBeteiligtenwerden inden
nächsten Monaten trotzdem
unter Beweis stellen müssen,
dass es sich nicht doch lediglich
um einen gigantischen PR-Zug
handelt. Ein solcher würde
Kretschmer selbst letzten Endes
auch mehr schaden als nutzen.

draußen müssen die Musikerinnen
und Musiker sowie Zuhörerinnen
und Zuhörer Abstände wahren. In
jedemHeim soll esmindestens drei
Konzerte geben. Unter den betei-
ligten Gruppen sind Kirchenbands
und Kirchenchöre, Posaunen- oder
Gospelchöre, einKinderchor, Solis-
ten und Familienbands.

Start ist heute mit einemAuftritt
des Kirchenchores der Gemeinde
Zwölf-Apostel Sarstedt-Land in
Klein Lobke. Allein in der ersten
Woche der Aktion finden vier Kon-
zerte statt – dann geht esweiter bis
zudenSommerferien.DerNDRför-
dert das Projekt über seine Aktion
„Hand in Hand für Norddeutsch-
land“ mit 10000 Euro, 3000 Euro
steuert der Sprengel Hildesheim-
Göttingen bei. So konnte Pastor
Serke 600 Großdruck-Liederbü-
cher mit Chorälen anschaffen und
andieHeimeverteilen.Auchsollen
alle Beteiligten finanzielle An-
erkennungen erhalten.

80 Konzerte in Altenheimen
Musikgruppen treten in 24 Einrichtungen in Stadt und Kreis auf

Kreis Hildesheim. Mit 80 Konzerten
in 24 Altenheimen in Stadt und
Landkreis Hildesheimwollen zahl-
reiche Gesangs- und Musikgrup-
pen indennächstenWochenSenio-
ren erfreuen, die in den vergange-
nenMonatenaufgrundderCorona-
Kriseviel Isolation,Einsamkeit und
Eintönigkeit erlebten. 36 Gruppen
beteiligensichanderAktioninHei-
men im Gebiet des Kirchenkreises
Hildesheim-Sarstedt.Gespieltwird
draußen – in Gärten, auf Terrassen
oder auf Höfen.

Die Idee zu dem ökumenischen
Musikprojekt hatte Pastor Klaus-
Daniel Serke, der seitApril 2020 im
Kirchenkreis Hildesheim-Sarstedt
Koordinator für Altenseelsorge ist.
Seine Antrittsbesuche in den Ein-
richtungen absolvierte er unter er-
schwertenBedingungen.Dochwas
er immer wieder hörte und auch
selbst erlebte: Musik, besonders

Von Wiebke Barth
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BioTrissol Plus
RosenDünger
fördert eine üppige Blütenpracht

für Rosen, Stauden und einjährige Blüten-
pflanzen

organischer NPK-Dünger 7-7-5 aus
tierischen Nebenprodukten, Pilzsubstrat,
pflanzlichen Stoffen und lebenden Mikro-
organismen

Größen:
1 kg, 2,5 kg, 1,75 kg, 5 kg

Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen (Hannover)

Kontakt
0511/420380
info@stanze-gartencenter.de
www.stanze-gartencenter.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr

So. 13.00–16.00 Uhr*

Busverbindungen:
300 Weetzener Landstr.
366 Alfred-Bentz-Str.

Angebote gültig 7 Tage ab Erscheinen oder so lange der Vorrat reicht.
Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten.
*Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG.

@stanzegartencenter
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Stanzes große
Rosenschau!

Riesen Auswahl
an Rosen und
Begleitstauden.

4.99€
pro Stück

Gültig bis 20.6.2021.

Beim Vorzeigen erhalten Sie eine
Tasse gratis in unserem Bistro.

Gratis
Kaffee

Sonntag
ist Blumentag!
13 – 16 Uhr geöffnet *
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